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Vorwort 
Änderungen zur Version vom 27. September 2011 
 

Im Rahmen der Einführung der Schnittstelle zwischen BK-Text und ERP am 
25.06.2012 wurde diese Arbeitshilfe vollständig überarbeitet und angepasst.  
 
Die neue Schnittstelle ermöglicht die automatische Vorblendung der in BK-Text 
erstellten Forderungen im Rahmen der Aufhebungs- und Erstattungsbescheide als 
Annahmeanordnungen in ERP. 
 
Die wesentlichen Änderungen infolge der Schnittstelle finden Sie in Abschnitt 3  
(Seite 41 ff.). 
 
Darüber hinaus wurde die Arbeitshilfe redaktionell angepasst. 
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Datum/GZ Überschrift 

GA SGB II Nr. 06/2011 vom 21.03.2011 

GZ: SP II 21 - II-2080.3 / II-1403 

Rücknahme, Aufhebung des Bewilligungsbescheids und  

Rückforderung von Leistungen nach dem SGB II –  

Individualanspruch  

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 

1. Arbeitsschritte in A2LL 
2. Arbeitsschritte mit BK-Text 
3. Arbeitsschritte in ERP 

Geschäftsanweisungen und Verfahrensinformationen bezüglich Individualanspruch  

Das Aufhebungs- und Erstattungsverfahren untergliedert sich in drei Abschnitte:  

http://www.baintern.de/nn_214726/zentraler-Content/HEGA/2011/03/HEGA-03-2011-VG-Bewilligungsbescheid-GA-06.html
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1. Ermittlung der Überzahlungsbeträge in A2LL 

 Ermittlung der Überzahlungsbeträge über die Maske 
Personenkonto (für Zeiträume ab August 2010)  

 Verfahren für Zeiträume vor August 2010 - Ausdruck 
der Horizontalübersichten 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 
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Fallbeispiel 

 2-Personen-BG mit BV/EHB und MUK 

 Bewilligungszeitraum 01.11.2011 bis 30.04.2012 

 Leistungen wurden bis 31.01.2012 ausgezahlt 

 BV/EHB übt seit dem 01.01.2012 eine versicherungspflichtige 
Beschäftigung aus (Zufluss Einkommen im laufenden Monat) 

 die Arbeitsaufnahme führt zum vollständigen Wegfall des Alg II 
ab 01.01.2012 

 Überzahlungen für Januar 2012 
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Ansicht der Horizontalübersicht vor der Einkommensanrechnung 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 

Auf die Eingabe des Kindergeldes sowie 
des Mehrbedarfs Alleinerziehend wurde 
aus Vereinfachungsgründen verzichtet. 
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Ansicht der Horizontalübersicht nach der Einkommensanrechnung 
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Ansicht nach Berechnung - Überzahlungen werden als Rotbuchung dargestellt 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 
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Ermittlung der individuellen Überzahlungsbeträge - Maske Personenkonto 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 

 Diese Maske kann für Zeiträume ab August 2010 verwendet werden. Überzahlungen für 
Zeiträume vor August müssen manuell ermittelt werden (siehe Hinweise Seite 14/15). 

 Es können die Überzahlungen für einzelne Personen sowie für die gesamte BG angezeigt 
werden. 

 Bevor die Überzahlungsbeträge in der Maske Personenkonto angezeigt werden, ist 
zwingend eine Berechnung des Falles erforderlich. 

 Die Überzahlungsbeträge sind nur so lange in der Maske Personenkonto enthalten, bis eine 
abschließende Bearbeitung der Rotbuchungen in der Maske Berechnung erfolgt ist. 
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Maske Personenkonto - Ansicht für die gesamte Bedarfsgemeinschaft 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 

BV/EHB 

BV/EHB 

MUK 

MUK 
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Maske Personenkonto - Ansicht für Christine Huber (BV/EHB) 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 

Die KV/PV-Beiträge können 
aufgrund der Doppelversicherung 
vom Bundesversicherungsamt 
(Gesundheitsfonds) abgesetzt 
werden.  
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Maske Personenkonto - Ansicht für Niko Huber (MUK) 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 
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Hinweise zum Verfahren bei Rückforderungen vor August 2010 (1/2) 

Drucken Sie anschließend die Horizontalübersichten der betroffenen 
Rückforderungsmonate erneut aus.  
 Bevor Sie die Änderungen/Überzahlungstatbestände in A2LL erfassen, 

drucken Sie sich bitte zunächst die Horizontalübersichten aller betroffenen 
Rückforderungsmonate aus. 

 Nach dem Ausdruck geben Sie die Änderungen/Überzahlungstatbestände     
(z. B. Einkommen) in gewohnter Weise ein und lassen A2LL die Überzahlung 
berechnen. 

 Drucken Sie ggf. die Horizontalübersichten mit den geänderten Ansprüchen 
erneut aus.  

 Entnehmen Sie bitte den Horizontalübersichten die Beträge vor und nach den 
Änderungen, für die einzelnen Personen, aus den Spalten „Anspruch 
Leistungen BA“ und „Anspruch Leistungen KT“.  

 Beachten Sie hierbei, dass in den BA Leistungen ggf. Mehrbedarfe enthalten 
sein können. Die Eingabe in der Anhörung erfolgt getrennt nach 
Leistungsarten. 

Für Zeiträume vor August 2010 müssen die Überzahlungsbeträge manuell ermittelt 
werden. Bitte beachten Sie hierfür die folgenden Arbeitsschritte (Die Einhaltung der 
Reihenfolge ist äußerst wichtig, damit Sie die Überzahlungsbeträge für die 
einzelnen Personen ermitteln können): 
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Hinweise zum Verfahren bei Rückforderungen vor August 2010 (2/2) 

 Zur Ermittlung der individuellen Überzahlungsbeträge steht Ihnen in BK-Text 
eine Berechnungshilfe zur Verfügung (10a48-30).  

 Diese Berechnungshilfe ist auch in der Anhörung Alg II (10a24-20) und im 
Aufhebungs- und Erstattungsbescheid SGB II mit Erstattung (10a48-40) 
integriert. Hiermit lassen sich Berechnung und Bescheid in einem Schritt 
erstellen. 

 Die Werte aus den Horizontalübersichten geben Sie in die Anhörung bzw. in 
den Aufhebungs- und Erstattungsbescheid ein. Die Ermittlung der 
Überzahlungsbeträge erfolgt somit automatisch. 

 Wenn der Leistungsanspruch vollständig entfällt, löschen Sie bitte die 
entsprechenden Zeiträume aus der Fallhistorie und stellen Sie die Personen 
einzeln ein.  

 
Eine Arbeitshilfe zur Einstellung von Leistungsfällen in A2LL finden Sie auf der 
Intranetseite der Regionaldirektion Niedersachsen-Bremen. 

http://www.baintern.de/nn_162530/RD-Niedersachsen-Bremen/201-RD-Niedersachsen-Bremen/A-07-Geldleistungen-zur-Unterhaltssicherung/SGB-II/Dokument/3-240-Arbeitshilfen-A2LL.html
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Summe Christine Huber Niko Huber 

Anspruch Leistungen BA 
(alt) 

593,00 € 374,00 € 219,00 € 

Anspruch Leistungen BA 
(neu) 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Überzahlung BA 
(RB bzw. SozG) 

593,00 € 374,00 € 219,00 € 

Anspruch Leistungen KT 
(alt) 

246,00 € 123,00 € 123,00 € 

Anspruch Leistungen KT 
(neu) 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Überzahlung KT 
(KdU) 

246,00 € 123,00 € 123,00 € 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 

Manuelle Berechnung der Überzahlungsbeträge 

Berechnung am Fallbeispiel für den Monat Januar 2012 
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2. Arbeitsschritte in BK-Text 

 Nutzung der Berechnungshilfe (optional) 

 Erstellen der Anhörung 

 Speicherung der Daten in der BK-Auskunft 

 Erstellung des Aufhebungsbescheides mit Erstattung 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 

Bitte beachten Sie, dass zur Nachvollziehbarkeit und Beweissicherung alle 
aus BK-Text erstellten Schreiben und Bescheide in die „Freie Textgestaltung“ 
in A2LL kopiert werden sollten. 
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BK-Text - Berechnungshilfe Individualanspruch Alg II - 10a48-30 

Berechnungshilfe 

 Die Berechnungshilfe Individualanspruch kann unabhängig von der Anhörung 
bzw. vom Aufhebungsbescheid aufgerufen werden. 

 Grundsätzlich sollte die Berechnungshilfe über zPDV aufgerufen werden, damit 
die Personendaten aus zPDV in die Berechnungshilfe übernommen werden 
können. 

 Das Dokument finden Sie in den BK-Text-Vorlagen unter 
folgendem Pfad: Zentrale Vorlagen ALGII 10s-SGB X 
10. Sozialgesetzbuch § 48 SGB X 

 Die Unterordner öffnen sich durch einen Klick auf das „Plus-
Zeichen“ davor. 



Seite 19 Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 

BK-Text  - Erstellung einer Anhörung zur Überzahlung - 10a24-20 

Rufen Sie die erste volljährige Person der BG über die zPDV oder über VerBIS auf. 

Starten Sie den BK-Vorlagen-
Browser in der zPDV über die 
Schaltfläche BK mit der 
Auswahl „BK-Schreiben 
erstellen“  
 
oder  
 
in VerBIS über die 
Dokumentenverwaltung mit der 
Schaltfläche „Neues Dokument 
erstellen“. 

zPDV 

VerBIS 

Hier Klicken 

Hier klicken 

Christine Huber 
(684A999999) 

Christine Huber 
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BK-Text  - Erstellung einer Anhörung zur Überzahlung - 10a24-20 

 Das Dokument finden Sie in den BK-Text-Vorlagen unter folgendem Pfad: 
 Zentrale Vorlagen ALGII 10s-SGB X 10. Sozialgesetzbuch § 24 SGB X 10a24-20 
 Die Unterordner öffnen sich durch einen Klick auf das „Plus-Zeichen“ davor. 

Anhörung Alg II 

 Mit dieser Vorlage können Sie sowohl Anhörungen für  Aufhebungstatbestände nach § 45 als 
auch nach § 48 SGB X erstellen. 

 Die Anhörung nach § 24 SGB X muss immer vor dem Erlass eines Aufhebungsbescheides 
erfolgen (Ausnahmen: § 24 Abs. 2 SGB X).  

 Technisch sind die Eingabemasken der BK-Vorlage Anhörung Alg II (10a24-20) nahezu 
identisch mit denen des Aufhebungsbescheides SGB II mit Erstattung (10a48-40). Im 
Folgenden werden die Arbeitsschritte mit beiden Vorlagen dargestellt. 
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Je nach Auswahl werden in 
die Vorlage automatisch 
verschiedene Textbausteine 
eingefügt. Treffen Sie bitte 
sorgfältig die auf den 
Einzelfall bezogene 
Auswahl der angebotenen   
Möglichkeiten. 

Nachdem alle Felder befüllt 
sind, wechseln Sie in die 
Registerkarte „Aufhebungs- 
grund“. 

Hinweis: 
Die farblich hinterlegten Felder (hier schwarz) sind 
Pflichtfelder und müssen befüllt werden, um mit 
der Befüllung der Vorlage fortfahren zu können. 

Zunächst öffnet sich Word und die Vorlage wird gestartet. Anschließend erscheint folgende 
Eingabemaske: 

BK-Text  - Anhörung Alg II - 10a24-20 
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BK-Text  - Anhörung Alg II - 10a24-20 

Füllen Sie alle Karteikarten-Reiter und die individuellen Untermasken entsprechend dem  
Sachverhalt aus (im Beispiel wird Einkommen erzielt). 
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BK-Text  - Anhörung Alg II - 10a24-20 

Wenn Sie hier „ja-Erstattung“ auswählen, 
startet die integrierte Berechnungs-  

hilfe Alg II Individualanspruch 
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BK-Text  - Anhörung Alg II - Schritt 1: Person hinzufügen 

Das Erstattungs- Modul arbeitet in drei Schritten: 
1. Eingabe Personen > 2. Eingabe Zeiträume > 3. Eingabe Beträge 

1. Hier klicken 

2. Der Kunde, über  dessen  zPDV-Datensatz 
die Vorlage gestartet wurde, kann  
automatisch übernommen werden. 

3. Speichern 
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BK-Text  - Anhörung Alg II - Schritt 2: Eingabe Zeiträume 

1. Hier klicken 

Die Berechnung wird ständig   
 um die neu eingegebenen 

Tatbestände erweitert 

2. Zeitraum 
eingeben 

Es empfiehlt sich, die erste Person vollständig (inkl. Zeiträume u. Beträge) zu erfassen, bevor  
weitere Personen (MUK´s) aufgenommen werden. 
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BK-Text  - Anhörung Alg II - Schritt 3: Beträge hinzufügen 

1. Hier klicken 

2. Beträge je  
Leistungsart eingeben 

Hier können Sie die 
Leistungsart und die Beträge 
in den Zwischenspeicher 
kopieren, um die Angaben 
bei der nächsten Person 
wiederzuverwenden. 
Über den Button darunter 
können die Werte dann bei 
der nächsten Person 
eingefügt werden. 
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BK-Text  - Anhörung Alg II - Person 1 nach vollständiger Erfassung 

Person 1 

Person 1 Person 1 

Person 1 
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BK-Text  - Anhörung Alg II - Eingabe weiterer Personen und Druck 

Druckvariante 1 
 

Druckvariante 2 
 

Hier können Sie die Berechnungen für die Akte ausdrucken 

Zum Schluss 
 hier klicken 

    Schaltflächen für: 
      weitere Personen 
      weitere Zeiträume 
      weitere Forderungen 
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BK-Text  - Anhörung Alg II - Eingabe weiterer Personen (MUK) 

Person 2 

Person 2 

Person 2 

Alle Personen eingeben, dann „Weiter“, 
damit gelangen Sie zur Anhörung zurück 

Hier können die Zeiträume der  
1. Person übernommen werden 
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BK-Text  - Anhörung Alg II - Textanzeige oder direkter Druck 

Hier geht es bei Bedarf zurück   
zur Berechnungshilfe 

weiter über 

„Text“   

oder 

 „Druck“ Hinweis: 
Über den Button „Text“ öffnet sich das  
Dokument und kann ggf. individuell  
angepasst werden. 
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BK-Text  - Anhörung Alg II - Textanzeige mit anschließendem Druck 

4. Nach Bestätigung durch den „OK“ Butten wird das Antwortschreiben und die  
Rechtsfolgebelehrung generiert. Diese sind nach den genannten Schritten zu bearbeiten. 

3. Bitte immer „Ja“ auswählen! 
Das Dokument wird somit in  
der BK-Auskunft gespeichert! 

1. Nach Prüfung der Eingaben  
klicken Sie  zum Abschluss auf  

        das „grüne Häkchen“           

2. Hier sind die Druckmöglichkeiten 
 auszuwählen.  
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 Jetzt versenden Sie die Anhörung an den Kunden und warten dessen Reaktion 
bzw. Nichtreaktion, bis zum gesetzten Termin, ab. 

 Wenn anschließend ein Aufhebungsbescheid erforderlich ist, müssen Sie, bevor 
Sie die BK-Vorlage 10a48-40 - Aufhebungsbescheid SGB II mit Erstattung 
öffnen, zuerst die in der Auskunft gespeicherte Anhörung aufrufen (siehe nächste 
Folie). 

 Klicken Sie dazu mit der linken Maustaste doppelt auf das Auskunftsschreiben 
und lassen Sie die Anhörung einfach im Hintergrund auf dem Desktop geöffnet. 

 Erstellen Sie anschließend den Aufhebungsbescheid. 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 

BK-Text - Weiteres Verfahren 
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BK-Text - Speicherung der Dokumente - BK-Auskunft 

Klicken Sie in der zPDV auf die Schaltfläche „BK“ und anschließend „BK-Auskunft starten“. 

Hier Klicken 

Bei Doppelklick auf das Dokument öffnet sich Word. Lassen Sie die Anhörung im Hintergrund 
geöffnet. Die Dokumente sind in der BK-Auskunft 7 Werktage lang nach Speicherung aufruf-  
und änderbar. Danach werden sie automatisch vom System mit einem Schreibschutz versehen. 
Insgesamt bleiben die Dokumente 42 Tage in der Auskunft gespeichert. Anschließend werden 
sie aus der Auskunft gelöscht.  

Herr Jan Riediger     31.05.2012 10:30... 01.06.2012 10:30.. 
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BK-Text  - Aufhebungsbescheid SGB II mit Erstattung - 10a48-40 

 Das Dokument finden Sie in den BK-Text-Vorlagen unter folgendem Pfad: 
 Zentrale Vorlagen  ALGII  10s-SGB X 10. Sozialgesetzbuch  § 48 SGB X  10a48-40 
 Die Unterordner öffnen sich durch einen Klick auf das „Plus-Zeichen“ davor. 

 
 Mit dieser Vorlage können Sie sowohl Bescheide für Aufhebungstatbestände nach § 45 als 

auch nach § 48 SGB X erstellen. 

Aufhebungsbescheid 
mit Erstattung 
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BK-Text  - Aufhebungsbescheid SGB II mit Erstattung - 10a48-40 

Der Bescheid „erkennt“ die Anhörung, die im Hintergrund geöffnet ist.  
Es wird abgefragt, ob die Werte aus der Anhörung übernommen werden 
sollen. Bestätigen Sie diese Abfrage mit „Ja“. Füllen Sie anschließend wie  
gewohnt die weiteren Masken des Bescheides aus. 

Hier klicken 
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In diesem Beispiel sollen Leistungen für den Monat Januar 2012 
vollständig zurückgefordert werden. 

BK-Text  - Aufhebungsbescheid SGB II mit Erstattung - 10a48-40 

      Der EHB wird 
        automatisch vorbelegt 

     Hier wählen Sie die  
Aufhebungsmodalitäten 
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BK-Text  - Aufhebungsbescheid SGB II mit Erstattung - 10a48-40 

2. Hier wählen Sie das 
 Mitglied der BG 

1. Hier wählen Sie den 
 Aufhebungsgrund 

3. Hier tragen Sie      
z. B. die Tätigkeit ein 

4. Hier wählen Sie den  
Aufhebungstatbestand 

 aus dem SGB X 
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BK-Text  - Aufhebungsbescheid SGB II mit Erstattung - 10a48-40 

Klicken Sie nun auf den gelben Erstattungs-Button. Es startet das  
Modul Alg II Individualansprüche. Durch die Übernahme der Daten  
aus der Anhörung ist dieses bereits vollständig befüllt. 

5. Hier Klicken 
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BK-Text  - Aufhebungsbescheid SGB II mit Erstattung - 10a48-40 

Falls notwendig, können Sie jetzt noch alle Personen, Zeiträume und Beträge beliebig ändern. 
War keine Anhörung aus der BK-Auskunft geöffnet, müssen Sie das Modul nun von Hand befüllen 
(siehe Seite 24 ff. - Anhörung). 

anschließend 
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BK-Text  - Aufhebungsbescheid SGB II mit Erstattung - 10a48-40 

Hier wählen Sie 
die Einziehungsart 

Weiter über 

„Text“  

 oder 

 „Druck“ 

Die Hinweise „ohne ERP“ bei „d“, „f“ 
und „i“ bedeuten, dass hier kein 
Datentransfer nach ERP stattfindet. 
Alle Daten wären in diesem Fall 
manuell in ERP zu erfassen. 
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3. Übermittlung und Freigabe der 
Annahmeanordnungen in ERP 

 Übermittlung der Forderung als Vorblendung an ERP 

 Annahmeanordnung bearbeiten und sichern 

 Übermittlung der Forderung für das MUK 

 Druck des Aufhebungsbescheides 

 Mitteilung an Bereich Inkasso über Forderung des MUK 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 
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BK-Text  - Aufhebungsbescheid SGB II mit Erstattung - 10a48-40 

Als nächstes gelangen Sie in die Maske für die Datenübergabe an ERP. Bevor der Bescheid 
abschließend gedruckt werden kann, erfolgt die Übermittlung der Forderungen an ERP. 

Der Regionale Inkasso-Service 
wird ebenfalls automatisch 
vorbelegt, kann aber bei Bedarf 
geändert werden. 

Die Auswahl „a“ ist immer für die 
Übergabe an ERP vorbelegt 
(beachten Sie für „b“ und „c“ die 
nächste Seite). 

Die Angaben zur Dienststelle, 
Finanzstelle und Kapitelnummer 
werden vorgeblendet. Die 
Vorblendung ist immer zu prüfen! 
Sofern eine Dienststelle mehrere 
Finanzstellen/Kapitelnummern 
besitzt, kann hier eine Auswahl 
getroffen werden. 
 

Über das Feld „andere“ können 
die Vorblendungen im Bedarfsfall 
manuell erfasst werden. 

Sind alle Angaben korrekt, dann 
klicken Sie auf „an ERP senden“. 

1. 

2. 

3. 

4. 
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BK-Text  - Aufhebungsbescheid SGB II mit Erstattung - 10a48-40 

Sofern die im Bescheid enthaltene Forderung bereits in ERP erfasst wurde, muss lediglich die 
Vertragsgegenstandsnummer für den Bescheid erfasst werden. In diesem Fall sind die 
Auswahlmöglichkeiten „b – Forderung vorhanden (ERP-VGNr bekannt)“ oder „c – Forderung 
vorhanden (Finas-Migration)“ auszuwählen. In diesen Fällen erfolgt keine Datenübermittlung an 
ERP. 

Nach der Eingabe der 
Vertragsgegenstandsnummer 
oder des Kassenzeichens klicken 
Sie auf „Übernehmen“. 
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BK-Text  - Aufhebungsbescheid SGB II mit Erstattung - 10a48-40 

Erfolgreiche Datenübergabe an ERP. 

Nach der erfolgreichen Übergabe 
erscheint die Anzeige „Daten 
erfolgreich gesendet“. 
 

Die Vertragsgegenstands- und 
Anordnungsnummer für ERP 
wird angezeigt. 

Über diese Schaltfläche kann die 
Anordnungsnummer in die 
Zwischenablage kopiert und 
anschließend in ERP für die 
Suche nach der Vorblendung 
eingefügt werden.  

1. 

2. 

Anschließend klicken Sie auf 
„Übernehmen“. 

3. 
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Mit dem „Brillensymbol“ 
oder der „Enter“ Taste kann 
die übertragene Vorblendung 
angezeigt werden. 
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Anordnung bearbeiten  - FKKORD1 (1/5) 

Die Maske kann über 
den Transaktionscode 
FKKORD1 aufgerufen 
werden. 

2. 

1. 

3. 

Wenn die Anordnungsnummer vorher in 
die Zwischenablage kopiert wurde, kann 
diese jetzt mit der Tastenkombination 
Strg + V eingefügt werden. 
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Anordnung bearbeiten  - FKKORD1 (2/5) 

Über das Stiftsymbol wechseln 
Sie in den „Änderungsmodus“ 
der Vorblendung. 

2. 

1. 

3. 

Die Kopfdaten müssen in den Feldern „Referenz“ und 
„Belegart“ abgeändert werden: 
 

Referenz = Bedarfsgemeinschaftsnummer 
Belegart = DR 
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Anordnung bearbeiten  - FKKORD1 (3/5) 

Das Layout muss ggf. noch auf 
„FE-Annahmeanordnung“ 
geändert werden. 

Ansicht nach der Änderung! - Seite 1 
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Anordnung bearbeiten  - FKKORD1 (4/5) 

Der Verwendungszweck wird 
mit der Kundennummer und 
einem Datum befüllt und kann 
bei Bedarf abgeändert werden. 

Ansicht nach der Änderung! - Seite 2 

Die Verjährungsfrist beträgt nach 
Bestandskraft des Verwaltungsaktes 30 
Jahre. Die Frist wird von ERP automatisch 
vorbelegt. Eine Änderung dieser Frist ist 
nur in Einzelfällen (z. B. bei erfolgreichem 
Widerspruch) notwendig. 
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Anordnung bearbeiten  - FKKORD1 (5/5) 

2. 

Im Feld „Entstehungsgrund“ muss der 
Grund für die Rückforderung ausgewählt 
werden (z. B. Arbeitsaufnahme) 

Ansicht nach der Änderung! - Seite 3 

Wenn alle Angaben korrekt sind, muss die 
Annahmeanordnung über das „Diskettensymbol“ 
gesichert werden. 
 

Im Feld Status ist ersichtlich, dass die Anordnung 
abgeschlossen ist. Wenn im Status Genehmigung 
Arbeitsliste enthalten ist (z. B. Visaprüfung), dann 
muss die Anordnung im 4-Augen-Prinizip über den 
Transaktionscode FKKORDA freigegeben werden. 

2. 

1. 
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Übermittlung der Forderungen für das MUK (1/2) 

Wichtiger Hinweis: 
Für die Mahnung bzw. Beitreibung der 
Forderungen bei MUKs ist es zwingend 
erforderlich, dass alle Daten 
(insbesondere die Anschrift) in zPDV 
enthalten sind. 

Wenn Sie die Annahmeordnung für den EHB 
abgeschlossen haben, wechseln Sie wieder 
in BK-Text und übermitteln die Forderung für 
das MUK (siehe Seite 42 ff.). 

Sofern das MUK noch nicht in ERP als 
Geschäftspartner (GP) angelegt ist, erscheint 
eine Hinweismeldung. Das MUK wird im 
Hintergrund automatisch durch ERP als GP 
angelegt. Sie können den erneuten Versuch, 
die Forderung an ERP zu senden, in einigen 
Sekunden wiederholen. 
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Übermittlung der Forderungen für das MUK (2/2) 

Nach der erfolgreichen Übergabe 
erscheint die Anzeige „Daten 
erfolgreich gesendet“. 
 

Die Vertragsgegenstands- und 
Anordnungsnummer für ERP 
wird angezeigt. 

Über diese Schaltfläche kann die 
Anordnungsnummer in die 
Zwischenablage kopiert und 
anschließend in ERP für die 
Suche nach der Vorblendung 
eingefügt werden.  

1. 

2. 

Anschließend klicken Sie auf 
„Übernehmen“. 3. 
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Anordnung für das MUK bearbeiten  - FKKORD1 

Die Bearbeitung der Annahmeanordnung 
für das MUK erfolgt analog der des EHB 
(siehe Seite 45 ff.) 

Besonderheit bei den MUKs ist der Mahnsperrgrund.  
Im Feld Mahnsperrgrund ist der Grund Q – Sonstiges 
(Absehen von Einziehungsmaßnahmen) hinterlegt. Eine 
Beitreibung durch das Hauptzollamt wird somit unterdrückt. 
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BK - Text - Bescheid ansehen und ggf. ändern 

Falls notwendig, können Sie den Text jetzt noch individuell 
anpassen. Hierfür muss kein Dokumentschutz aufgehoben werden. 

    Hier gelangen Sie bei Bedarf 
 zurück zur Eingabemaske 
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BK - Text - Fertigstellung, Speicherung und Druck 

Die folgende Abfrage muss mit 
Speichern „Ja“ bestätigt werden. Der 
Bescheid ist somit in der BK-Auskunft 
gespeichert und kann später über die 
zPDV wieder aufgerufen werden. 

Der Druck des Bescheides wird 
ausgelöst. 

Sie erhalten ein Original und einen 
Entwurf. 

Beim Druck der Verfügung und des 
Gesetzestextes erfolgt ebenfalls eine 
Speicherabfrage. 

Zum Abschluss klicken  
Sie auf das grüne Häkchen. 
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Der Regionale Inkasso-
Service muss über die 
bestehenden Forderungen 
von Minderjährigen 
unterrichtet werden. Hierfür 
öffnet sich nach dem 
Bescheiddruck eine 
vorgenerierte E-Mail an den 
zuständigen Regionalen 
Inkasso-Service. 

E-Mail an den Bereich Inkasso bei minderjährigen Mitgliedern der BG  

Wenn der Bescheid vom  
Anordnungsbefugten 
freigegeben wurde, können 
Sie die E-Mail an den 
Bereich Inkasso 
versenden. Bis zur 
Freigabe können Sie die 
Mail in Outlook, im Ordner 
Entwürfe, speichern. 
Schließen Sie hierfür die 
Mail mittels „X“ oben rechts 
und beantworten die 
Abfrage mit „Ja“. 



Seite 56 

Bearbeitung der Rotbuchungen in A2LL 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 

Die Rotbuchungen sind in A2LL über den Link „bearbeiten“ mit der Auswahlmöglichkeit 
„Rückforderung“ zu kennzeichnen und anschließend anzuordnen. Die Beiträge zur Kranken- und 
Pflegeversicherung werden in diesem Fall aufgrund der Doppelversicherung über A2LL vom 
Bundesversicherungsamt (Gesundheitsfonds) abgesetzt. 
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Denken Sie daran, dass Sie ggf. 
jetzt noch weitere Aufhebungs- und 

Erstattungsbescheide für alle 
anderen volljährigen Personen in der 

BG mit dem selben Verfahren 
erstellen müssen. 

Hinweis 
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4. Aufrechnung mit Annahmeanordnung 

 Auswahl der Rechtsgrundlage 

 Setzen einer Mahnsperre in ERP 

 Aufrechnung über A2LL 
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Hinweis: 
 

Die folgende Fallgestaltung bezieht sich nicht auf das 
Beispiel der vorhergehenden Aufhebung und Erstattung! 
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Aufrechnung mit Annahmeanordnung - Rechtsgrundlage 

 Soweit eine vollständige Aufrechnung von Forderungen nicht im Folgemonat 
durchführbar ist, muss eine Annahmeanordnung in ERP erstellt werden. Diese 
Annahmeanordnung ist hierbei mit einer Mahnsperre „D“ zu versehen. 
Aufzurechnende Teilbeträge sind an die Zentralkasse (über die Anlage eines 
Drittzahlungsempfängers in A2LL) zu überweisen. 

 
 Wenn sich Erstattungsbescheide gegen mehrere Personen einer BG richten, ist 

eine Aufrechnung für jede Person der BG separat zu prüfen. Hierbei sind die 
Regelungen des §§ 43 sowie 34a SGB II zu beachten. 

 
 Aufrechnungen gegen den Zuschlag (§ 24 SGB II - altes Recht) sind durch 

Wegfall ab 01.01.2011 nicht mehr möglich. Somit entfällt auch die 
Aufrechnungsmöglichkeit nach § 51 SGB I. 
 

 Annahmeanordnungen sind für jede Erstattungsentscheidung separat 
vorzunehmen. Bei Forderungen gegenüber minderjährigen Kindern ist ein 
eigener Vertragsgegenstand (mit Mahnsperre „Q“) anzulegen und der 
zuständige Regionale Inkasso-Service per E-Mail über die weiteren 
Vertragsgegenstände zu unterrichten. 
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Wenn die Forderungen nach § 43 SGB II aufgerechnet werden sollen, müssen Sie 
bereits im Aufhebungs- und Erstattungsbescheid die entsprechende Art der 
Einziehung auswählen.  

Sofern der Kunde auf den Aufrechnungsschutz verzichtet, ist die Auswahlmöglichkeit 
„g - Verzicht auf Aufrechnungsschutz mit ERP“ zu verwenden. Zum Verzicht des 
Aufrechnungsschutzes finden Sie in den BK-Text-Vorlagen ein Dokument , welches 
Sie vom Kunden unterschreiben lassen (Vorlagennummer 1a51-35). 

Aufrechnung mit Annahmeanordnung  



Seite 61 

Setzen einer Mahnsperre auf Belegebene (1/5) 
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1. 

Wenn bei Erstellung der Annahmeanordnung noch keine Mahnsperre gesetzt wurde, dann muss diese bei einer 
Aufrechnung nachgeholt werden. Grundsätzlich soll das Setzen einer Mahnsperre auf Belegebene erfolgen. 

Über die Kontenstandanzeige (FPL9) 
wird zunächst der Vertrag aufgerufen. 
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Setzen einer Mahnsperre auf Belegebene (2/5) 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 

2. 

Über das „Lupensymbol“ 
gelangen Sie in die 
Belegebene. 
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Setzen einer Mahnsperre auf Belegebene (3/5) 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 

3. 

Sofern mehrere Belege vorhanden sind, 
werden diese hier aufgeführt. Durch 
Doppelklick auf den gewünschten Beleg 
gelangen Sie in die Details. 
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Setzen einer Mahnsperre auf Belegebene (4/5) 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 

5. 

Im entsprechenden Beleg wechseln Sie auf den 
Reiter  Mahndaten und klicken in der Menüzeile auf 
Beleg und wählen dort Anzeigen-Ändern aus. 

4. 

6. 
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Setzen einer Mahnsperre auf Belegebene (5/5) 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 

7. 

Im Feld Mahnsperrgrund tragen Sie bei 
einer Aufrechnung die Kennzeichnung „D“ 
ein.  Im letzten Schritt müssen Sie über das 
Diskettensymbol die Änderung speichern. 

8. 
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Setzen einer Mahnsperre auf Vertragsgegenstandsebene (1/3) 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 

1. 

Wenn alle Belege des Vertragsgegenstandes mit der 
gleichen Mahnsperre belegt werden sollen, dann kann 
die Mahnsperre auch auf Vertragsgegenstandsebene 
gesetzt werden. Nutzen Sie hierfür den Transaktions- 
code PSOBWORK.  
 
Hierbei ist zu beachten, dass wenn weitere Belege zu 
einem späteren Zeitpunkt erfasst werden, diese 
automatisch auch eine Mahnsperre erhalten. 
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Setzen einer Mahnsperre auf Vertragsgegenstandsebene (2/3) 

2. 

Im Vertragsgegenstand wechseln 
Sie auf den Reiter Zahldaten. 
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Setzen einer Mahnsperre auf Vertragsgegenstandsebene (3/3) 

4. 

3. 
5. 

Vertragsgegenstand 
anzeigen und „Ändern“. 

Im Feld Mahnsperre tragen Sie bei einer 
Aufrechnung die Kennzeichnung „D“ ein.  
Im letzten Schritt müssen Sie über das 
Diskettensymbol die Änderung speichern. 
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 Geben Sie in A2LL für jede Person einen Drittzahlungsempfänger „Zentralkasse“ 
ein. 

 Im Verwendungszweck ist dabei die jeweilige „Vertragsgegenstandsnummer“ 
der betroffenen Person einzugeben. 
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Aufrechnung mit Annahmeanordnung - Drittzahlungsempfänger (1/3) 

Hier klicken 
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Aufrechnung mit Annahmeanordnung - Drittzahlungsempfänger (2/3) 

Zahlungsempfänger 

     Verwendungszweck 
        (Vertragsgegenstandsnummer) 

Bankverbindung 

Bei mehreren Verrechnungen 
mit Drittzahlungsempfängern 
ist eine Nummerierung sinnvoll. 
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Aufrechnung mit Annahmeanordnung - Drittzahlungsempfänger (3/3) 

Hier klicken 

Im Feld „Zahlungsmodus“ muss die Auswahlmöglichkeit „Verrechnung“ verwendet werden. Die 
Priorität der Drittzahlungsempfänger muss immer höher sein, als die des Zahlungsempfängers  
mit „Alles/Rest“ (siehe Abbildung). 

Die Schuldnerkonten der Kinder werden nicht automatisch bedient, sobald die 
Forderung des/der eHB getilgt sind. Deswegen muss für jedes Schuldnerkonto ein 
eigener Drittzahlungsempfänger mit Verrechnung in A2LL angelegt werden. 

BV/EHB 

PTR 

MUK 
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Aufrechnung mit Annahmeanordnung - Verrechnung an Dritte anlegen (1/3) 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 

Neue Verrechnung über „Verrechnung an Dritte“ anlegen (MID 510). Hierbei müssen Sie 
beachten, dass Sie den Zahlungsempfänger für die jeweilige Person korrekt auswählen. 

Beginn festlegen 

Betrag erfassen und  
Zahlungsempfänger 

  auswählen          



Seite 73 Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 

Aufrechnung mit Annahmeanordnung - Verrechnung an Dritte anlegen (2/3) 

2. Rate festlegen 

1. Hier klicken  

Im nächsten Schritt legen Sie die monatliche Rate fest. In dem Beispiel wird von den Mitgliedern 
der BG auf den Aufrechnungsschutz verzichtet. Für die gesamte BG sollen 150,00 Euro monatlich 
aufgerechnet werden. 

Damit die Forderungen gleichmäßig getilgt werden, sind die Ratenbeträge für die einzelnen 
Personen individuell anzulegen. 
 

BV/EHB – Peter Mustermann: 60,00 Euro 
PTR – Elke Mustermann: 60,00 Euro 
MUK – Jonas Mustermann: 30,00 Euro 

 

Aufrechnung für Peter Mustermann 
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Aufrechnung mit Annahmeanordnung - Verrechnung an Dritte anlegen (3/3) 

BV/EHB 

PTR 
MUK 

Für jedes Forderungskonto wurde eine eigene Verrechnung angelegt. Achten Sie darauf, dass bei 
mehreren Zahlungsempfängern „BA-SH/Zentralkasse“ immer der korrekte Empfänger, mit der 
individuellen Vertragsgegenstandsnummer, ausgewählt wird. Eine Nummerierung der 
Zahlungsempfänger ist daher sinnvoll. 
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Aufrechnung mit Annahmeanordnung  

Nach Berechnung und Anordnung des Leistungsfalls erfolgt die monatliche Überweisung der 
festgelegten Raten (im Beispiel insgesamt 150,00 Euro) an die Zentralkasse. Die Überweisung/ 
Verrechnung wird automatisch beendet, sobald der Gesamtbetrag der Verrechnung überwiesen 
wurde. 

BV/EHB 

PTR 

MUK 

siehe auch Anwenderhinweis A2LL Nr. 8.12 

http://www.baintern.de/nn_57108/zentraler-Content/A-07-Geldleistungen-zur-Unterhaltssicherung/A-071-Unterhaltssicherung-bei-Arbeitslosigkeit/Dokument/A2LL.html
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5. Zahlungsaufforderung bei Einstellung  
eines Leistungsfalles mit laufender Aufrechnung 

 Erstellung einer Zahlungsaufforderung in BK-Text 

 Begrenzung der Mahnsperre in ERP 

Aufhebung und Erstattung im SGB II, 15. Juni 2012, © Bundesagentur für Arbeit 
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Zahlungsaufforderung – Hinweise zum Verfahren – 0a-53 

 Wenn ein Leistungsfall mit laufender Aufrechnung in A2LL eingestellt wird 
(z. B. Wegfall der Hilfebedürftigkeit durch Einkommen) und gegen den 
Kunden noch eine Restforderung besteht, ist dem Kunden eine 
Zahlungsaufforderung über den Restbetrag zu erstellen. 

 Die Zahlungsaufforderung finden Sie in den BK-Text-Vorlagen unter 
folgendem Pfad: Zentrale Vorlagen ALGII Allgemeine Texte ALG II 

 Die gesetzte Mahnsperre in ERP ist auf den Fälligkeitstermin aus der 
Zahlungsaufforderung + 10 Kalendertage zu begrenzen. 

 Wichtig! Die Zahlungsaufforderung muss dem Kunden unbedingt 
zugestellt werden, bevor das Forderungsmanagement eine Mahnung 
verschickt. 

 Die Höhe der Restforderung entnehmen Sie aus ERP 
(Kontenstandanzeige – FPL9). 
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Zahlungsaufforderung – 0a-53 – Erstellung (1/4) 

Hinweis: 
Die farblich hinterlegten 
Felder sind Pflicht- 
felder und müssen  
befüllt werden, um mit der  
Befüllung der Vorlage  
fortfahren zu können. 

Im Feld Verwendungszweck ist die Vertragsgegenstandsnummer zu erfassen. 
Für alte Forderungen, die über FINAS KF erstellt worden sind, ist die 
Vertragsgegenstandsnummer das frühere Kassenzeichen. Dieses können Sie 
aus ERP entnehmen. 
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Zahlungsaufforderung – 0a-53 – Erstellung (2/4) 

Hier können Sie bis zu vier  
weitere Forderungen der  
jeweiligen Person erfassen. 
 
Anschließend gehen Sie auf   
„Text“ und lassen sich das  
Schreiben anzeigen. 

Unter dem Reiter Forderungsaufstellung 
sind alle relevanten Daten der Forderung 
zu erfassen. 
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Zahlungsaufforderung – 0a-53 – Erstellung (3/4) 

In der Zahlungsaufforderung  
wird automatisch eine Fälligkeit  
für die Zahlung berechnet: 
 
Tagesdatum + 17 Kalendertage 
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Zahlungsaufforderung – 0a-53 – Erstellung (4/4) 

3. Nach Bestätigung über den „OK“ Button wird das Dokument gedruckt. 

1. Nach Prüfung der Eingaben  
klicken Sie  zum Abschluss auf  

        das „grüne Häkchen“           

2. Hier sind die Druckmöglichkeiten 
 auszuwählen.  
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Begrenzung der Mahnsperre in ERP (1/4) 

Über die Kontenstandanzeige (FPL9) wird zunächst der Vertrag und dann 
der jeweilige Beleg aufgerufen (siehe Seiten 75 – 78).  
Im Beleg wechseln Sie auf den Reiter  Mahndaten und klicken in der 
Menüzeile auf Beleg und wählen dort Anzeigen-Ändern aus. 

2. 

1. 

3. 
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Begrenzung der Mahnsperre in ERP (2/4) 

Klicken Sie jetzt zur Begrenzung der Mahnsperre auf den Pfeil neben dem Feld Mahnsperrgrund. Tragen 
Sie nun im Feld Bis das Endedatum der Mahnsperre ein (Fälligkeitstermin aus Zahlungsaufforderung + 10 
Kalendertage). Dann betätigen Sie den grünen Haken. 

4. 

5. 

Beispiel: 
 
Zahlungsaufforderung  
erstellt am:  26.09.2011 
Fälligkeitstermin der 
Zahlungsaufforderung: 13.10.2011 
Ende der Mahnsperre: 23.10.2011 

6. 
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Begrenzung der Mahnsperre in ERP (3/4) 

7. 

Zum Abschluss speichern Sie Ihre Eingabe über das Diskettensymbol. 
Weitere Eingaben sind zur Begrenzung der Mahnsperre nicht notwendig. 
Insbesondere ist die ursprüngliche Nettofälligkeit  nicht abzuändern! 
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Begrenzung der Mahnsperre in ERP (4/4) 

Wenn die Mahnsperre auf dem Vertragsgegenstand und nicht 
am Beleg gesetzt wurde, dann müssen Sie die Mahnsperre auf 
Vertragsgegenstandsebene begrenzen. 

2. 

3. 

4. 

1. 

5. 
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